
In Archiv und Bibliothek des Bistums Würzburg ist die Ausstellung „Reli-
quien und Reliquiare“ zu sehen. Im Bild: Prof. Johannes Merz (links, Kanzler
der Kurie) und Dr. Norbert Kandler bei der Eröffnung. FOTO: M. HABERMANN

„Reliquien
und Reliquiare“

Ausstellung im BistumWürzburg eröffnet
WÜRZBURG (gmv) Eine Ausstellung
zum Thema „Reliquien und Reli-
quiare“ ist in Archiv und Bibliothek
des Bistums Würzburg eröffnet wor-
den. Die vom früheren Archivoberrat
im Kirchendienst Dr. Norbert Kand-
ler konzipierte Ausstellung zeigt Ob-
jekte aus der Reliquien- und Heili-
genverehrung und gibt Einblicke in
die Bedeutung und Vielschichtigkeit
der liturgischen und privaten Fröm-
migkeitsformen, heißt es in einem
Schreiben der Pressestelle des Ordi-
nariates Würzburg.

Das Archiv und die Bibliothek des
Bistums Würzburg verwahren zahl-
reiche Sammlungen aus demBereich
der katholischen Frömmigkeit. Die
Sammlung „Reliquien und Reliquia-
re“ umfasst derzeit etwa 200 Objek-
te, erläuterte Kandler. Jährlich pilger-
ten katholische Gläubige zu den Or-
ten, an denen Reliquien von Heili-
gen aufbewahrt werden. Reliquien-
und Heiligenverehrung sei immer
auch Verehrung Gottes selbst.

In Würzburg spiele besonders die
Reliquienverehrung der Bistumshei-
ligen Kilian, Kolonat und Totnan
eine bedeutende Rolle. In der Aus-
stellung ist daher beispielsweise eine
Metalltruhe aus dem 17. Jahrhun-
dert zu sehen, in der die Häupter der
Frankenapostel während des Zwei-
ten Weltkrieges ausgelagert waren.
Die in der Ausstellung präsentierten
Reliquien und die teilweise aufwen-
dige Beschaffenheit der gezeigten
Reliquiare machten die lange Tradi-
tion, Bedeutung undVielfalt derHei-
ligenverehrung im BistumWürzburg
sichtbar.

Die Ausstellung ist bis 16. November
im Foyer von Archiv und Bibliothek
des Bistums Würzburg, Domerschul-
straße 17, in Würzburg zu sehen.
Öffnungszeiten sind jeweils montags
und dienstags von 9 bis 16 Uhr sowie
mittwochs und donnerstags von 9 bis
18.45 Uhr. Führungen finden jeweils
mittwochs um 17.30 Uhr statt.

Sinn & Religion

Kreuz und
Toleranz

...................................................................................

Von Gastautor JÜRGEN DOLLING
...................................................................................

N ein, er passt nicht: der wahl-
werbende Christus auf dem

Plakat vor der Kirche. Das breite La-
chen und die blitzenden Zähne ver-
binde ich eher mit den Vorzügen
einer Zahnpasta als mit der Dornen-
krone. Und der
Slogan ent-
springt nicht
der Bibel son-
dern einer Sati-
re-Partei. Bei
uns ist das legal.
Wir leben
schließlich
nicht im Iran
oder in der Tür-
kei. Unpassend
ist es trotzdem. Ob es unerträglich
ist, das entscheidet die persönliche
Toleranzgrenze. Immerhin: Religiö-
se Symbolik scheint nach wie vor
interessant zu sein und regt zum
Weiterdenken an. Was machen wir
denn mit unserem Kreuz? Nicht mit
dem auf dem Wahlzettel, sondern
mit dem Kreuz im Leben? Ich kenne
einen Mann, seit Jahren ist er alko-
holkrank. Er macht immer noch
weiter. „Weil es mir sonst nicht gut
geht“, sagt er. Hier passt der Satz auf
dem Plakat: „Mach keinen Scheiß
mit deinem Kreuz!“ Ein anderes
Kreuz trägt Bahnrad-Olympiasiege-
rin Kristina Vogel: Querschnittsläh-
mung. Die ersten Interviews sind
sehr berührend. „Ich bin immer
noch ich,“ sagt sie. Und sie ver-
sucht, ihr Schicksal anzunehmen.
Religiös interpretiert sie ihren Weg
nicht. Aber sie ist stark und offen,
auch wenn sie manchmal mit den
Tränen kämpft. Das kenne ich auch
aus der Bibel. Das Kreuz, unter dem
man kein Lächeln findet. Und doch
findet man dort Liebe. Jesus hat sie
gelebt, der Rabbi, der selbst dem
Kreuz nicht ausgewichen ist. Den
Menschen um sich herum hat er ge-
sagt: „Nimm dein Kreuz auf dich
und folge mir nach!“ (Markus 8,
34). Oder anders gesagt: Sei konse-
quent in Sachen Liebe und Tole-
ranz. Letzteres gibt es ja nicht erst
seit der Aufklärung. Das lateinische
Wort „tolerare“ bedeutet „ertragen,
aushalten, dulden.“ Mit Herz und
Sinn! Eine Lebensaufgabe, bei der
man aber auch immer wieder an
Grenzen stößt. Für mich liegt die
Grenze dort, wo keine Menschen-
liebe mehr ist. Ein unpassendes
Wahlplakat kann ich noch tolerie-
ren. Unpassende Rhetorik im Bun-
destag und anderswo, die Ressenti-
ments schürt, nicht. Sowohl in der
Gesellschaft als auch in der Kirche
sollte es anders anders sein. Wir
brauchen keine verbale Inquisition,
sondern Offenheit und Toleranz.
Die Nacht der offenen Kirchen am
kommenden Dienstagabend in der
Würzburger Innenstadt ist eine Ge-
legenheit dazu. Begegnung und Ge-
spräch, Musik, Gebet, Bauwagen,
Kino – suchen Sie sich etwas aus für
Ihr Herz und Ihre Seele! Das Kreuz
begegnet einem dabei immer
wieder. Warum auch nicht? Es ist ja
das Zeichen Gottes für seine Nähe
und Liebe dort, wo wir unser eige-
nes Kreuz im Leben tragen.

FOTO: JÜRGEN DOLLING

Autor Jürgen Dolling, Gemeindepfarrer
an der Evang.-Luth. Dekanatskirche
St. Stephan in Würzburg.

Die Rubrik „Sinn & Religion“ bringt
wöchentliche Beiträge von Vertretern
verschiedener Religionsgemeinschaften,
die sich zu Fragen des Lebens äußern.

Jürgen Dolling

Plakat vor der Adalbero-Kirche in
Würzburg. FOTO: JÜRGEN DOLLING
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Gottesdienste am Wochenende

KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE

DEKANAT WÜRZBURG-STADT
9 LANDESGARTENSCHAUGELÄNDE

Tribüne Alter Park: So 11.30 Ökume.
Go, "Transformation", Jugendkirche m.
Birgit Hohm u. Frank Grohmann, Band
"MiniSt.A." (Leitung: Harald Watzke)

9 INNENSTADT
Dom St. Kilian: Sa 9 MF, 12.05 Orgel ñ
Impuls, 17 BG, 19 Orgel-Improvisations-
festival ñ 2. Konzert (Ansgar Wallen-
horst ñ Ratingen); So 10 Konventamt
m. Aufnahmefeier d. Mädchenkantorei
(Mädchenkantorei), 11.30 MF, 18.30 MF
Neumünster: Sa 9 - 17 EA (Anbetungs-
kapelle), 10 BG (Kilianskrypta), 11.15
MF (Kilianskrypta); So 8 MF, 9 - 17 EA
(Anbetungskapelle), 17.30 Ves
Marienkapelle: Sa 7.30 MF; So 11 MF
St. Peter und Paul: Sa 9 RK, 9.30 MF zu
Ehren d. heiligen Erzengel, 16 AN m.
Gebet um die Seligsprechung v.
Romano Guardini, 17 VAM; So 10 MF z.
Erntedank m. Segnung d. Erntegaben,
anschl. "Peterer Kartoffelessen" im
Pfarrsaal
Hofkirche der Residenz: So 12 MF
Stift Haug: Sa 18 VAM; So 10.30 Kiki zu
Erntedank, 10.30 MF zu Erntedank -
gestaltet v. Kirchenchor St. Pakratius u.
St. Marien Gescher, anschl. Begegnung
im Foyer
St. Gertraud: So 9 MF, 11 MF d. Poln.
Kath. Mission

9 SANDERAU
Sanderau, St. Adalbero: Sa 18 VAM; So
7.30 MF (Kapelle Claretiner), 10.30 Ern-
tedank-Go
Sanderau, St. Andreas: So 9 MF, 10 MF
(Kapelle Ritaschwestern)

9 ST. BARBARA, UNSERE LIEBE FRAU
Frauenland, Unsere Liebe Frau: Sa 18
MF; So 10.30 MF
Mönchberg, St. Barbara: So 9 WGF

9 ST. ALFONS UND ST. NIKOLAUS
Gartenstadt Keesburg, St. Alfons: So
10 MF, 10.30 WGF (Seniorenwohnanla-
ge am Hubland)
Gerbrunn, St. Nikolaus: Sa 18 VAM; So
14 TF

9 ST. BURKARD UND ST. BRUNO
Mainviertel, St. Burkard: Sa 17 RK,
17.30 VAM; So 10.30 MF z. Ernte Dank
Steinbachtal, St. Bruno: So 9 MF

9 HEILIGKREUZ UND ST. ELISABETH
Zellerau, Heiligkreuz: Sa 17 VAM
Zellerau, Karmelitinnenkloster Him-
melspforten, Klosterkirche: Sa 7.30 MF,
17 RK, 17.30 Ves/AL; So 9 MF, 16.30
Ves/AL
Zellerau, St. Elisabeth: So 10 MF

9 HEIDINGSFELD
Lehmgrubensiedlung, Zur Heiligen
Familie: Sa 18 VAM
Heidingsfeld, St. Laurentius: So 10 MF

9 ST. SEBASTIAN UND ST. JOSEF
Heuchelhof, St. Sebastian: Sa 14 TF,
18.30 VAM; So 9 MF
Rottenbauer, St. Josef der Bräutigam:
So 10.30 MF

9 ST. ALBERT UND ST. JAKOBUS
Lindleinsmühle, St. Albert: So 9.15 MF
m. KleineLeuteKirche
Versbach, St. Jakobus der Ältere: Sa 18
VAM; So 10.45 MF

9 DÜRRBACHTAL
Oberdürrbach: Sa 13 TR (alte Kirche),
18 Taizé-Gebet; So 6.30 Wallfahrt d. PG
nach Fährbrück; Statio in d. neuen Kir-
che Oberdürrbach
Unterdürrbach, St. Rochus und Sebas-
tian: So 12.30 MF in Fährbrück

9 EINZELPFARREIEN,
KAPELLEN UND KLÖSTER
Grombühl, St. Josef: Sa 18.30 Medita-
tiver VAM m. mitgestaltet v. d. Schola
aus Hohestadt
Lengfeld, St. Laurentius - Ökumeni-
sches Zentrum: So 10 MF, gestaltet v.
Kirchenchor, anschl. Empfang im Pfarr-
saal, 17 Herbstkonzert d. Singgemein-
schaft d. Männerchöre u. d. Blaskapelle
Lengfeld
Lengfeld, St. Lioba: Sa 18 VAM
Augustinerkirche: Sa 17.30 MF; So 10
MF, 17.30 MF, 21 moonlightmass m. jazz
ElisabethenHeim: So 9 MF
Franziskanerkirche: Sa 6 MF, 7 MF, 8.30
MF, 17.30 VAM; So 8 MF, 9.30 MF, 11
MF, 17.30 MF
Juliusspital, St. Kilian: Sa 15 VAM (Ka-
pelle Seniorenstift), 18 VAM; So 9 MF
(Kapelle Seniorenstift), 9.30 MF
Käppele: Sa 9.30 Pilgermesse; So 8.45
BG, 9.30 Pilgermesse, 11 MF, 17 MF
Mariannhill: Sa 7.40 Lau/ML, 8 MF, 18
Ves/AL; So 9 MF, 10.30 MF, 18 Ves/AL,
19 Orgelkonzert
Reuererkirche (Karmeliten), Karme-
litenkirche: Sa 10 MF, 10.30 bis 11.30
BG, 16 bis 17 BG, 17.30 RK, 18 VAM,
anschl. Salve Regina; So 9.30 MF, 11 MF,
17.30 Ves/AL, 18 MF
Schönstattkapelle: So 11 MF, 15 AN
Universitätsklinikum: Sa 18.30 VAM m.
Spendung d. Krankensalbung (Raum d.
Stille, ZOM); So 9 MF (Kath. Kapelle, D 23)
Karmelitinnenkloster Himmelspforten,
Mainaustr. 40: Sa 7.30 MF, 17 RK,17.30
Ves/AL, So 9 MF, 16.30Ves/AL
Missionsärztliche Klinik, Salvatorstr. 7,
Klinikkapelle, 2. Stock: So 9 MF, Mi. 18
MF; 1. u. 3. Do./Monat 18 Evang. Gd.
(für Alle).

DEKANAT LINKS DES MAINS
9 HL. FRANZISKUS IM MAINTAL

Erlabrunn, St. Andreas: So 9.30 WGF m.
Kommunionspendung
Margetshöchheim, St. Johannes: Sa
18.30 VAM (mitgestaltet v. Caritas-Hel-
ferkreis u. Sachausschuss)
Zell: So 10 MF – Hochfest der Kirchweihe
Zell, Kloster Oberzell: Sa 8 MF; So 8.30
MF, 19.30 Taize-Go (Kapelle Haus Klara)

9 ST. LAURENTIUS UND
COMMUNIO SANCTORUM
Leinach, St. Laurentius: Sa 18.30 VAM
Leinach, Communio Sanctorum: So 9.30
MF

9 ST. PETRUS DER FELS
Gaubüttelbrunn, St. Stephan und St.
Anna: So 9 WGF m. Kommunionspen-
dung
Kirchheim, St. Michael: So 10.15 MF
Geroldshausen, St. Thomas Morus: So
10.15 WGF m. Kommunionspendung
Moos, St. Nikolaus: Sa 17.30 VAM
Kleinrinderfeld, St. Martin: Sa 18.30
VAM; So 9 MF

9 ST. KILIAN WÜRZBURG-WEST
Waldbüttelbrunn, St. Bartholomäus: Sa
18.30 VAM m. Vorstellung d. Firmlinge
Greußenheim, St. Bartholomäus: So
10.15 MF
Hettstadt, St. Sixtus: Sa 14 TF; So 10.15
Erntedank-Go gestaltet durch das Kin-
derhaus Blumenwiese u. Einführung v.
P. Hatto von Hatzfeld m. anschließen-
der Begegnung
Mädelhofen, St. Kilian: So 9 MF, mit-
gestaltet v. d. Firmlingen

9 KREUZ CHRISTI
Eisingen, St. Nikolaus: So 10 MF
Kist, St. Bartholomäus: Sa 18 BG, 18.30
VAM; So 9.30 MF z. Erntedank u. KiGo,
18 AN
Reichenberg, Erscheinung des Herrn:
So 10.15 MF z. Erntedank
Waldbrunn, St. Norbert: Sa 18 VAM; So
10 FaGo z. Erntedank

9 MARIÄ GEBURT UND ST. NORBERT
Höchberg, Mariä Geburt: So 10 FaGo /
Ewige Anbetung: 11 Betstunde, 12
stille Anbetung, 13 stille Anbetung, 14
Betstunde, 15 Abschluss-AN
Höchberg, St. Norbert: Sa 18.30 VAM

DEKANAT RECHTS DES MAINS
9 GÜNTERSLEBEN/THÜNGERSHEIM

Güntersleben, St. Maternus: Sa 18.30
RK, 18.30 VAM
Thüngersheim, Erzengel Michael: So 10
Fest-Go z. Michaeli-Fest

9 FÄHRBRÜCK
Hausen, St. Wolfgang: So 10 MF
Erbshausen-Sulzwiesen, St. Alban: So
10 MF
Fährbrück, Mariä Himmelfahrt und St.
Gregor der Große: Sa 13 TR, 15 BG, 18
VAM; So 10 MF, 12.30 MF d. Wallfahrer
aus Dürrbachtal
Gramschatz: So 10 MF
Hilpertshausen, St. Vitus: Sa 18.30 VAM
Opferbaum, St. Lambertus: So 8.30 MF
Rieden, St. Odilia: So 8.30 MF

9 ST. MAURITIUS, MICHAEL, GEORG
Estenfeld, St. Mauritius: Sa 19 MF m.
Einführung d. neuen Ministranten; So
18.30 RK
Kürnach, St. Michael: So 10 MF z. Pat-
rozinium m. 90-jährigen Jubiläum d.
Gesangverein (mitgestaltet. v. Gesang-
verein) anschl. „Eine-Welt-Markt“
Mühlhausen, St. Georg: So 8.30 MF

9 RANDERSACKER,
EIBELSTADT, THEILHEIM
Randersacker, St. Stephan: Sa 18 RK,
18.30 VAM; So 6.30 Weggang d. Wall-
fahrt z. Käppele, 8.15 MF (Käppele
Würzburg)
Eibelstadt, St. Nikolaus: Sa 7.30 MF; So
10 MF
Theilheim, St. Johannes der Täufer: Sa
18 RK, 18.30 VAM

9 VOLK GOTTES AN
PLEICHACH UND MAIN
Bergtheim: So 10 WGF
Burggrumbach, St. Martin: So 10 MF,
18.30 RK
Dipbach, St. Ägidius: Sa 18.30 VAM
Oberpleichfeld, St. Peter und Paul: So
10 Fest-Go z. Erntedank im Pfarrgarten
Prosselsheim, St. Bartholomäus: Sa
18.30 VAM
Püssensheim, Allerheiligen: So 10 MF
Untereisenheim, Mariä Himmelfahrt: Sa
11 BG; So 8.30 MF
Unterpleichfeld, St. Laurentius: So 8.30
MF, 18.30 RK

9 EINZELPFARREIEN
Veitshöchheim, St. Vitus: Sa 17.30
VAM, 18 MF; So 10 WGF (Sen.-Heim St.
Hedwig)
Veitshöchheim, Heiligste Dreifaltigkeit:
So 9 MF
Rottendorf, St. Vitus: Sa 14.15 RK, 18
VAM; So 9.15 RK, 10 MF
Rothof, St. Cosmas und St. Damian: So
8.45 WGF

TRIDENTINISCHE GOTTESDIENSTE
Priesterbruderschaft St. Pius X., Untere
Johannitergasse 3 1/2: So., 16.30 BG, 17
Hl. Amt

ALT-KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE
Pfarrgemeinde Würzburg, Friedenstr. 3,
Rückgeb.: So 10 Uhr

ORTHODOXE GOTTESDIENSTE
Kirchengemeinde Mariä Verkündigung,
Moskauer Patriarchat, Zeller Str. 45: Sa.
18 Vesper, So. 9.30 Hl. Liturgie (in der
Don Bosco Kirche)

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE
9 IN DER ALTSTADT
St. Stephan: Sa 11 T (Dolling), 14 Trau-
ung (Dolling), So 8 Gd (Dolling), 10 Gd
(Dolling)
St. Johannis: So 10 Gd+A+K (Schmidt)
ESG: So 19 Gd+A (Wassermann)
Blaues Kreuz: So 17 Gd (Stradtner)
Landeskirchliche Gemeinschaft: So 18
Gd (Wagner)
Landesgartenschau: Fr 17 ökum. ACK-
Gd (Boom/Bornowski/Lezuo), So ökum.
J-Gd

9 IN DEN STADTTEILEN
Auferstehungskirche, Gartenstadt
Keesburg: So 10 Gd (Oehler)
Deutschhauskirche, Mainviertel: So
9.30 Gd+A (Petsch)
Gemeindehaus Erlöserkirche, Zellerau:
So 11 Gd (Dr. Petsch)
Gethsemanekirche, Heuchelhof: So
10.30 Gd (Herbolzheimer)
Gnadenkirche, Sanderau: So 10 Gd
(Dummert)
Hoffnungskirche, Versbach: So 10.15
Gd (Schwarz)
Martin-Luther-Kirche, Frauenland: So
10 Gd+A+K (Natzschka)
Ökum. Zentrum, Lengfeld: So 9.30
Gd+A (Czekalla)
St. Paul, Heidingsfeld: Sa 17 Paulini-Gd
(Kurth/Team), So 9.30 Gd+A (Dekanin
Dr. Weise/Kurth)
Lukaskirche, Steinbachtal: So 11 Gd
(Schmidt)
Thomaskirche, Grombühl: So 10 Gd+K
(Renger)
Trinitatiskirche, Rottenbauer: So 9.15
Gd (Bamberger)

9 IN DEN KRANKENHÄUSERN
ZOM, Raum der Stille: So 9 Gd+A (Ren-
ger)

9 IN DEN LANDKREISGEMEINDEN
Albertshausen: So 9 Gd ; Fuchsstadt: So
10 Gd
Altertheim-Ober: So 9.15 Gd+K (Korn);
Unter: So 10.30 Gd (Korn)
Bergtheim: So 10 Gd
Billingshausen: So 9 Gd (Betschinske)
Eisingen: So 10 Gd+K (Müller-Olden-
burg)
Estenfeld: So 9.30 Gd (Hofmann-Ka-
sang)
Gerbrunn: So 10.30 Gd (Riedel)
Geroldshausen: So 10.30 Gd; Röttingen:
So 9 Gd
Giebelstadt: So 19 Gd+A Taizege-
bet'(Schlör); Herchsheim: So 10 Gd
(Schlör)
Höchberg-Waldbüttelbrunn: So 10
Gd+K (v.d. Pahlen)
Karlstadt: So 10.30 Gd (Hörning); Zel-
lingen: So 9 Erntedank-Famgd +A (The-
len)
Lindelbach: So 9.15 Gd; Westheim: So
10.30 Gd
Obereisenheim: So 9 Gd
Ochsenfurt: So 9.30 Gd (Schneider);
Erlach: So 8.30 Gd (Schneider)
Reichenberg: So 10 Gd (Penßel/Mulfin-
ger)
Remlingen: So 10 Gd (Mirlein)
Rottendorf: So 11 F (Renger/Team)
Sommerhausen: So 9.30 Kirchweihgd
(Maier), Mo 9.30 Kirchweihgd (Maier)
Thüngen: So 9 Gd (Schneider); Arn-
stein: So 10.30 Gd (Schneider)
Uettingen: So 9 Gd (Laudi)
Veitshöchheim/Kuratie: So 10.15 Gd+A
(Wolfrum), 11.30 T (Wolfrum); Günters-
leben: So 10 Gd+K (Ökum. Team)
Winterhausen: So 9.30 Gd (Bartel)
Zell: So 9.30 Gd (Dr. Wettach); Margets-
höchheim: So 10.45 Gd (Dr. Wettach)

EV.-FREIKIRCHL. GOTTESDIENSTE
Ev.-method. Kirche, Fr.-Ebert-Ring 39:
So. 10.30 Gd + KiGo.
Adventgem., Martin-Luther-Str. 2a: Sa
10 Bibelgespräch, 11 Predigt (H. Gall)
Evangelische Freikirche „Lebendiges
Wort“, Ohmstr. 8a: So 10 Gd für die
ganze Familie, parallel Kinderprogramm
Freie Ev. Gemeinde, Sterntalerweg 27:
So 10 Gd, Kgd und Babybetr..
CityChurch im mannygreen, Mainaustr.
50: So 11 Gd u. Kgd
Ev.-Freikirchl. Gemeinde, Baptisten-
und Brüdergem., Annastr. 12a: So 10
Uhr, Gd, parallel Kinderstunde und
Kleinkinderbetreuung
Gemeinde Christi, Barbarastr. 29: So., 9
Uhr Bibelstunde in Englisch, 10 Uhr An-
betung mit Abendmahl, Do., 19 Uhr
Bibelstunde
Vineyard Würzburg, Beethovenstr. 2:
So. 10 Uhr, Gd, paralleles Kinderpro-
gramm

FREICHRISTLICHE KIRCHE
Die Christengemeinschaft, Albert-Hof-
fa-Str. 7: So. 9.30 Sonntagshandlung für
Kinder, So. 10 Menschenweihehandlung

RELIGIÖSE GEMEINSCHAFTEN
Kirche Jesu Christi der Heiligen der
Letzten Tage, Fraunhoferstr. 10: 9.30
Abendmahlsversammlung, 10.30 Sonn-
tagsschule, 11.30 Priesterschaft FHV
Neuapostolische Kirche, Greisingstr. 12:
Jehovas Zeugen, Delpstr. 2: Gd Sa 17,
So 10, 14 und 17

Weitere Informationen zu Gottes-
diensten und kirchlichen Veranstaltun-
gen: Information Kirche – katholische und
evangelische Kirche in Würzburg: Mo-Fr
10-17.30 Uhr, Sa 11-15 Uhr, Domstraße
40, Würzburg, ü (09 31) 38 66 57 00,
www.i-punkt-kirche-wuerzburg.de

Zu Fuß nach
Dettelbach

Junge Teilnehmer pilgerten zur Wallfahrtskirche
MARGETSHÖCHHEIM (keck) Regen
Zulauf, vor allem von Kindern und
Jugendlichen, fand die diesjährige
Wallfahrt nach Dettelbach Mitte
September. So war die Ministranten-
gemeinschaft mit knapp 20 Teilneh-
mern und einigen Erwachsenen be-
reits am Morgen um 3.15 Uhr aufge-
brochen, umden ganzenWeg zu Fuß
zu gehen. Um 7.15 Uhr gesellten
sich weitere 40 Wallfahrer hinzu, die
ab Rottendorf an der Fußwallfahrt
teilnahmen, heißt es in einer Presse-
mitteilung.

Barbara Bittner und Uwe Reuter
hatten Texte und Impulse vorberei-
tet. Auf demWeg von Bibergau nach
Dettelbach gedachte man in einem
Rosenkranz des langjährigen Vorbe-
ters Johann Zitterbart, der kürzlich
verstorben ist und auf diesem Weg

immer den Rosenkranz vorbetete.
Zum Gottesdienst um 10.45 Uhr in
Rottendorf kamen weitere 50 Wall-
fahrer mit Kleinbussen und Privat-
autos, sodass die Wallfahrt mit
knapp 110 Teilnehmern zu einem
beeindruckenden Glaubenszeugnis
geworden sei.

Der Musikverein aus Margets-
höchheim und die Blaskapelle aus
Gerolzhofen gestalteten den Gottes-
dienst mit. Nach der Andacht über-
brachte der Musikverein dann dem
früheren Ortspfarrer Paul Schneider,
der an diesem Tag seinen 90. Ge-
burtstag feierte, inGerolzhofen noch
ein Geburtstagsständchen. Norbert
Götz erinnerte hierbei an das 15-jäh-
rige Wirken von Pfarrer Schneider in
den Jahren 1972 bis 1987 inMargets-
höchheim.

Die Ministranten pilgerten zur Wallfahrtskirche in Dettelbach.
FOTO: KARIN NIEFNECKER


